
 

 

 

Pressemitteilung 

Neuwied, 7. August 2021 

Vegetation im (Klima-)Wandel 
 
MONREPOS – das Archäologische Forschungszentrum und Museum für menschliche 
Verhaltensevolution und Dr. Lutz Neitzert laden am Samstag, den 28.8.2021 zu einer natur- und 
kulturgeschichtlichen Reise durch die Klima- und Vegetationsgeschichte von der Altsteinzeit bis 
heute ein. 
 
Neuwied. Die Auswirkungen des Klimawandels werden immer offensichtlicher: global gesehen wird 
es wärmer, Extremwetterlagen nehmen zu und auch unsere einheimische Pflanzenwelt verändert 
sich zusehends.  
In den letzten rund 2,6 Mio. Jahren führten die Wechsel von Kalt- und Warmzeiten immer wieder zu 
grundlegenden Veränderungen der Vegetation in unseren Breiten. 
 
Von Archäophyten und Neophyten 
Spätestens seit der Jungsteinzeit verändert auch der Mensch zunehmend seine Umwelt, zum Beispiel 
durch die direkte oder indirekte Verbreitung von nicht-einheimischen Pflanzen. 
Diese „Neuankömmlinge“ legen heute immer weitere Strecken zurück, begünstigt durch unsere 
stetig wachsende Mobilität. Und der Klimawandel trägt dazu bei, dass sie sich immer besser auch 
dauerhaft in unseren Ökosystemen etablieren können. 
 
Zu Beginn der Veranstaltung wird Dr. Lutz Neitzert auf einer Wildpflanzenexkursion einen 
spannenden, natur- und kulturgeschichtlichen Überblick über hiesige Pflanzen mit 
„Migrationshintergrund“ geben. 
Im zweiten Teil wird Dr. Frank Moseler (MONREPOS) mit den Teilnehmer*innen tief in die 
wechselhafte Geschichte von Mensch, Klima und Umwelt eintauchen. 
Abgerundet wird die Veranstaltung durch eine Verkostung einiger „eingewanderter“ Pflanzen, die 
sich inzwischen fest in unserer Natur etabliert haben. 
 
Die Veranstaltung findet unter Einhaltung aller Corona-Maßnahmen statt. 
 
Termin mit Anmeldung:  
Samstag, 28. August 2021 
 
Wann und Wo? 
14 Uhr: Treffpunkt Parkplatz an der Erdzeit-Uhr (Austraße, Neuwied-Segendorf) 
Anschließend Weiterfahrt zum Schloss Monrepos, 56567 Neuwied a. Rhein. 
 
Buchung unter:  
monrepos@rgzm.de 



 

 

 
Pressekontakt: 
Frank Moseler | Museumsleiter | Tel.: 02631 9772-241 | moseler@rgzm.de 

 

MONREPOS Archäologisches Forschungszentrum und Museum für menschliche Verhaltensevolution 

MONREPOS ist Museum und Forschung zugleich. Als Außenstelle des Römisch-Germanischen Zentralmuseums Mainz, des 

Leibniz-Forschungsinstituts für Archäologie wird im Schloss Monrepos seit über 30 Jahren geforscht. Das Forschungszentrum 

ist eng mit dem Institut für Vor- und frühgeschichtliche Archäologie der Johannes Gutenberg-Universität Mainz verbunden.  

Wir tragen ein millionenschweres Erbe in uns: über 2,5 Mio. Jahre Evolutionsgeschichte. 

Der längste und prägendste Abschnitt unserer Entwicklung vollzog sich in der frühesten Menschheitsgeschichte. Deshalb 

erforscht MONREPOS die Alt- und Mittelsteinzeit. Die Forschung lebt vom Miteinander, vom Fragen, Anstoßen, Diskutieren. 

Nicht zuletzt von der Kritik und von Toleranz. Sie braucht Neugierige, Kreative und Mutige - ob in Wissenschaft, Ehrenamt, 

Presse oder als Besucher. MONREPOS versteht sich als Plattform all derer, die die Entwicklung unseres Verhaltens und die 

frühe Menschheitsgeschichte verstehen möchten. 

Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM) | Leibniz-Forschungsinstitut für Archäologie 

Das RGZM ist eine weltweit tätige Forschungseinrichtung für Archäologie mit Hauptsitz in Mainz sowie Nebenstellen in Mayen 

und Neuwied. 1852 vom Gesamtverein der deutschen Geschichts- und Altertumsvereine gegründet, ist es seit 1870 eine 

Stiftung des öffentlichen Rechts und seit 2002 Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. 

Derzeit richtet das RGZM seine Forschung neu aus. Der Beitrag, den archäologische Forschung mit ihrem weit zurück 

reichenden Blick für die Bearbeitung und Bewältigung von Problemstellungen des gegenwärtigen Menschen leisten kann, 

wird zukünftig noch mehr im Fokus seiner wissenschaftlichen Arbeit und deren Vermittlung stehen. Die Kompetenzen des 

RGZM liegen u.a. im Zusammenspiel von Restaurierung, Archäometrie, experimenteller und antiquarischer Archäologie. Die 

Forschungen erfolgen in einem internationalen und interdisziplinären Netzwerk. In mehreren Museen und breitgefächerten 

Publikationen aus dem eigenen Verlag vermittelt es seine Forschungsergebnisse an die Öffentlichkeit. 
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